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müsste ein Familienunternehmen über die Jahre hin-
weg periodisch begleiten und verhindern, dass der 
«Augapfel Firma» seine «blinden Flecken» ausblendet 
und schliesslich vor schwerwiegenden Operationen 
steht, die bei rechtzeitiger Korrektur unnötig gewesen 
wären. 

Elisabeth Bachofen

Die komplette Studie ist im Internet mit allen dazuge-
hörenden Quellen abrufbar unter: 
http://www.iop.unibe.ch/lehre/lizentiatsarbeiten/
Liz-Garo-David.pdf
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Als Führungs-
nachwuchs gehen 
in Familienunter-
nehmen oft Men-
schen hervor, die 
gut als Nummer 
zwei agieren kön-
nen, jedoch nicht 
als Spitzenkraft 
geeignet sind.


